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UNICEF und die Kinderrechte
Alle Menschen haben Rechte. Die Rechte der Kinder werden seit 1989 
durch ein weltweit gültiges „Grundgesetz“ gestärkt: die UN-Konven-
tion über die Rechte des Kindes. Sie legt fest, dass Kinder ein Recht 
darauf haben, ausreichend versorgt und geschützt zu werden.  
UNICEF hat den Auftrag, sich in allen Ländern für die Verwirklichung 
der Kinderrechte einzusetzen.

Die Konvention ist auch der Grundstein für ein neues Verständnis von 
Kindheit. Kinder werden erstmals nicht mehr als unmündige „Minder“- 
jährige betrachtet. Die Staaten erkennen das Recht der Kinder an, 
ernst genommen und an Entscheidungen beteiligt zu werden. 

Wer sich heute für Kinder einsetzt, kann damit weltweit auf aner- 
kannte Grundrechte pochen. Alle Staaten außer den USA haben die 
UN-Kinderrechtskonvention ratifiziert. 

Doch in vielen Ländern sind schwere Verstöße gegen die Kinderrechte 
noch immer an der Tagesordnung – von der täglichen Benachteiligung 
der Mädchen bis zur Ausbeutung von Kindern als Arbeitssklaven. 
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1. Recht auf Gleichheit
Die Kinderrechtskonvention legt fest, dass alle Kinder gleich behandelt 
werden müssen. Niemand darf wegen seines Geschlechts, seiner 
Hautfarbe, seiner Herkunft, seiner Sprache oder Religion benachteiligt 
werden. Aber in vielen Ländern haben zum Beispiel Mädchen weniger 
Rechte als Jungen. Sie dürfen nicht zur Schule gehen und müssen 
sich um den Haushalt kümmern. UNICEF klärt weltweit über die 
Rechte von Mädchen auf. Spezielle Lernangebote für benachteiligte 
Mädchen, Alphabetisierungskurse für Frauen und Angebote zur  
Berufsausbildung helfen, Mädchen und Frauen zu stärken.
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2. Recht auf Gesundheit
Jedes Kind hat das Recht, gesund aufzuwachsen. Dazu gehören Be-
handlung und Medikamente ebenso wie gute Ernährung und sauberes 
Trinkwasser. Aber jeden Tag sterben heute noch fast 19.000 Kinder 
unter fünf Jahren an Krankheiten wie Masern oder Durchfall. UNICEF 
sorgt dafür, dass Kinder regelmäßig untersucht werden. Mit Impfungen 
gegen die gefährlichsten Krankheiten können jedes Jahr weltweit 
mehr als 2,5 Millionen Kinder gerettet werden.
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3. Recht auf Bildung
Noch immer haben 57 Millionen Kinder im Grundschulalter keinen 
Platz in der Schule. Die meisten von ihnen leben in Afrika und in  
Südasien. UNICEF hilft bei der Ausstattung von Schulen, bildet  
Lehrer aus und sorgt mit modernen Methoden dafür, dass die Kinder 
wirklich etwas lernen. Die „Schule in der Kiste“ mit Material für je  
40 Schüler ist eine wichtige Hilfe, damit Kinder auch in Kriegsregionen 
und nach Katastrophen weiter lernen können.
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4. Recht auf Spiel und Freizeit
Alle Kinder haben das Recht, zu spielen, Sport zu treiben – und  
sich auch auszuruhen. Besonders im Krieg oder auf der Flucht  
haben Kinder dazu oft keine Möglichkeit. UNICEF versorgt Jungen 
und Mädchen in Kriegsgebieten mit Spielzeug und Sportgeräten.  
In kinderfreundlichen Zonen, die UNICEF in Flüchtlingslagern  
einrichtet, können sie gemeinsam spielen, singen oder zeichnen – 
kleine Schritte zurück in ein normales Leben.
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5. Recht auf freie Meinungsäußerung
Kinder haben nicht nur das Recht, ihre Meinung zu äußern. Erwachsene 
müssen die Kinder auch ernst nehmen und sie an Entscheidungen, 
die sie angehen, beteiligen. Immer mehr Kinder weltweit engagieren 
sich in Kinderparlamenten oder machen mit Aktionen auf ihre  
Anliegen aufmerksam. Und immer mehr Erwachsene lernen,  
dass Kinder Experten für Kinderrechte sind. 
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6. Recht auf Schutz vor Gewalt
Kinder dürfen nicht misshandelt werden. Es muss alles getan werden, 
um Kinder vor Gewalt zu schützen, Opfer gut zu betreuen und Kinder- 
rechtsverletzungen aufzudecken. Doch von einer Welt ohne Gewalt 
können viele Kinder nur träumen. Jedes Jahr sterben allein in Europa 
850 Kinder unter 15 Jahren an den Folgen von Vernachlässigung und 
Misshandlung – darunter auch einige in Deutschland. UNICEF unter-
stützt Telefon-Hotlines, die Hilfe anbieten, und Schutzeinrichtungen  
in vielen Ländern.
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7. Recht auf Schutz im Krieg  
   und auf der Flucht
Im Krieg ist das Recht der Kinder auf Schutz besonders wichtig. Doch 
bewaffnete Konflikte treffen heute immer stärker die Kinder: 90 Prozent 
der Opfer sind unter der Zivilbevölkerung zu finden. Jeder zweite der 
Millionen Flüchtlinge und Inlandsvertriebenen ist ein Kind.  
Rund 250.000 Kinder werden als Soldaten missbraucht. Vor allem die 
Mädchen müssen oft sexuelle Gewalt erdulden. UNICEF hilft Kindern 
und Frauen in rund 35 Krisengebieten. Wenn der Krieg beendet ist, 
unterstützt UNICEF den Wiederaufbau der Wasserversorgung, der  
Gesundheitsdienste und der Schulen.
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8. Recht auf Schutz vor wirtschaftlicher  
   und sexueller Ausbeutung
Kinder dürfen keine Arbeit verrichten, die für ihre Gesundheit oder 
Entwicklung gefährlich ist. Aber 150 Millionen Kinder weltweit müssen 
unter ausbeuterischen und schädlichen Bedingungen arbeiten. Eine 
der schlimmsten Formen der Ausbeutung ist der kommerzielle sexuelle 
Missbrauch. 

UNICEF will Kinder vor Ausbeutung schützen. Mädchen, die als Prosti- 
tuierte missbraucht wurden, erhalten medizinische und psychologische 
Betreuung. Für arbeitende Kinder richtet UNICEF Bildungskurse ein.
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9. Recht auf elterliche Fürsorge
Jedes Kind hat das Recht, mit der Mutter und dem Vater zusammen  
zu leben, auch wenn diese nicht zusammen wohnen. Die Eltern haben 
die gemeinsame Verantwortung für das Wohl des Kindes – und haben 
selbst das Recht, dabei unterstützt zu werden. 

Krieg, extreme Armut und Krankheiten rauben jedoch Millionen Kindern 
die Eltern. 153 Millionen haben Mutter, Vater oder beide Elternteile  
verloren. 17 Millionen Jungen und Mädchen sind durch AIDS zu Waisen 
geworden. Das sind mehr Kinder als in ganz Deutschland leben.
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10. Recht auf besondere Förderung  
     und Betreuung bei Behinderung
Kinder mit Behinderungen haben die gleichen Rechte wie alle Kinder. 
Oft benötigen sie aber besondere Betreuung. Viele behinderte Kinder 
werden auch heute noch vom sozialen Leben ausgeschlossen.  
UNICEF unterstützt Kinder, die zum Beispiel durch Minenexplosionen 
ihre Beine verloren haben. UNICEF stellt ihnen Prothesen oder einen 
Rollstuhl zur Verfügung. Eltern und Mitarbeiter von Fürsorgeeinrich-
tungen erhalten Fortbildungen, damit sie die Kinder besser unterstützen 
und in ihrer Selbständigkeit fördern können.

Kinder haben Rechte
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Aktiv für die Kinderrechte
Jeder kann etwas tun, damit die Kinderrechte für alle Kinder Wirklich-
keit werden. In Deutschland setzen sich immer mehr Mädchen und 
Jungen als UNICEF-JuniorBotschafter ein und prangern Kinderrechts-
verletzungen an. Jedes Jahr zeichnet UNICEF Deutschland die Kinder 
mit den interessantesten Aktionen als „JuniorBotschafter des Jahres“ 
aus. Mehr unter www.juniorbotschafter.de

Im Aktionsbündnis Kinderrechte setzt sich UNICEF Deutschland dafür 
ein, dass Kinderrechte keine Nebensache in der Politik bleiben. UNICEF 
Deutschland hat sich mit rund 100 Organisationen in der Nationalen  
Koalition zur Umsetzung der Konvention in Deutschland zusammen- 
geschlossen. Damit bald (nicht nur) jedes Kind  
weiß: Kinder haben Rechte!
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Afghanistan/UNICEF/K. Holt

Am 20. November 1989 verabschiedete die Generalversammlung 
der Vereinten Nationen das „Übereinkommen über die Rechte 
des Kindes“, die UN-Kinderrechtskonvention. Demnach haben alle 
Kinder die gleichen Rechte, zum Beispiel auf Schutz vor Gewalt, 
Förderung ihrer Entwicklung und Beteiligung an den Entschei-
dugen, die sie betreffen. UNICEF setzt sich weltweit für die  
Verwirklichung der Kinderrechte ein.
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Helfen Sie UNICEF, die Rechte  
der Kinder zu verwirklichen.
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Indonesien/UNICEF/J. Estey www.unicef.de




